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das ſelbſt 3 entſcheiden. Er muß zu nächſt emnen geſetzeskundigen Juriſten
Um. Rat fragen, natürli mit ſtrengſter Wahrung des Beichtg ehéimniſſes.
ieg Een wirkliches Unrecht vor den aat, hat die Schein
witwe ereits die Penſion widerrechtlich empfangen, o muß Reſtitution
geleiſtet werden; eht hingegen noch der Scheinehegatte, ſo mũ ihm
und ſeiner Scheinehefrau geſagt werden, daß Gewiſſensbereich gar
keinePenſionsberechtigung eſtehe und daß, wenn die Scheinehefrau
den höh Eren Beamten überlebte, auf die Penſion verzichtet werden müßte.

habe geglaubt, den obigen Fall ausführlicher behandeln
3 müſſen weil manche ſogenannte Kriegstrauungen ähnliche Schwierig
keiten Etreff der Penſionsberechtigung bieten können Während
des Krieges wurden häufig Cu Eile Kriegsziviltrauungen vor

hauptſächli der Frau die Staatspenſion ſichern,
CEnn der Mann Kriege fallenſo

E tele dieſer Eh kir
rechtlich ungültig, ſei weil die weſentliche Form des Ehewillens
nicht vor dem zuſtändigen Pfarrer beobachtet wurde ſei E5 weil Een tren
nendes Ehehindernis vorlag, ſei C8 weil überhaupt kein richtiger Ehe
V beſtand Bezieht nun. nach ſolchen kirchenrechtlich und
oft ogar bewußt ungültigen Ehe die Frau ene Staatspenſion, —
en  E die ernſte rage ſt das rlaubt oder müſſen ogar die bisher
empfangenen Penſionsſummen zurückerſtattet werden? Bei der Be
antwortung dieſer rage muß als allgemeine Prinzip gelten: Die be
kreffenden Staatsgeſetze ſind maßgebend, da 10 auch der betreffende
QN die Penſion gemäß ſeinen Geſetzen auszahlt. Fordern ieſe Geſetze
nur die äußere Form 3  der Zivilehe ohne Rückſicht auf irgend
6 Abſicht der Kontrahenten oder kirchliches Verbot wie das
der Schweiz der Fall iſt ſo dürfte die Penſion auch ewiſſen

und behalten werden Tklären ingegen dieſe Geſetze die
Zivilehe für ungültig, wenn Olus vorlieg ſo ſcheint auch die enſion
berechtigung ungültig ſein, und zwar auch Gewiſſensbereich

Freiburg 13 Dir Prümmer Univ Prof
11 (Kommunionſpendung Am Karſamstag. Der Kaplan Zeno

mo 9  . daß Karſamstag eintgen frommen Seelen, die ihn
darum angegangen aben, die heilige Kommunion geſpendet werde,
und mo auch ſelber kommunizieren. Sein Pfarrer Severin,
der Karſamstag die heilige Kommunion und die MlSSAa Solemnis
perſönlich hält will aber von ſolcher „Neuerung“ NI wiſſen Nach

brüderlichen Auseinanderſetzung, bei der ſich Zeno auf Call 867
beruft Tklärt der Pfarrer „Meinetwegen teilen Sie die heilige

Kommunion aus ich tue nicht ver  1 bin ich dazu auf keinen
Fall.“ Zeno, der dem Pfarrer bei der ganzen Karſamstagliturgie aff
ſtiert hat legt nun, ſobald ELr die akriſtei zurückgekehrt iſt die Dal
mati ab nimmt die ola, geht zUum ar, wo Heiligen rab das
Ziborium erwahr iſt, pendet ſich zuerſt ſelber die heilige Kommunion
und EI ſie dann ritu COnSUetoO an.die wenigen frommen Seelen aus,
die ſich eingefunden 0  en

Theol.⸗prak Quartal

ſft“ 1924
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ns heilrteilendWie iſt das Vorgeh en des Pfarrers und des

Cu die Spendung der Kommunion Karſamstag hat die
„Quartalſchrift“ Im-m ahre 1922 zweimal 47 und 662 ff.)
geſprochen. Maßgebend iſt jetzt der G&.  — 867, 3, des —00d jur Call

nequit fidelibus ministrari 181In Sàabbato Sancto Cra COmmunl
nter Missarum sSolemnia Vel 6ontinuo Statim ab 118 expletis. araus
geht hervor, daß die Gläubigen auch HKarſamstag die heilige Kom
munion empfangen können. Daß der Seelſorger, alſo in erſter Linie

ſeinen Pfarrkindern die Kommunion uder Pfarrer, verpflichtet iſt,
darum bitten, iſt Uunbeſtritten Derreichen, ſo oft ſie vernünftigerweiſ

Pfarrer kann ieſe Pflicht allerdings durch ſeinen Hilfsprieſter erfü en,
was Pfarrer Severin auch tut Wenn die Kommunionſpendung
Karſamstag In geſem Sinne auch eine „Neuerung“ iſt, ſo iſt der

Eb, die Vorſchriften des C0d jzurSeelſorger Im allgemeinen verpflicht
Call., auch enn ſie etwa Neues verfügen, durchzuführen. Der Kaplan
Zeno gehört auch den Pfarrkindern des arrer. Severin; CS räg
ſich arf EV, da ihm der Pfarrer die Kommunion nicht rei , ſich ſe
die Kommunion!enden? Der heilige Alphonſus beantworte die rag
„AY Sacerdos EXTTà artiéeulum mortis possit seipsum cCommunicare“ In

ſeiner Moraltheologie (üb VI, raGC III de eucharistia, CD II Dub
II 238) In folgender Weiſe Probabile est, tiam EXTaàa mortis artieulum

gravi licere sacerdoti, praeciso scandalo, SaCTaIII hostiam
SuUuIIllere Sacrario Vel diacono Ulatam Sibi IPSi dare, 81 81 IN

Imo OCroix 6U Suar Bon-Ong0 morbo 0OII communicasset,.
Lug dicunt, 80¹⁴ devotionis Sacerdotem Semper
ipsum communicare, quia praeciso scandalo, NU. St irreverentia,
IHeG Ullibi eSt vetitum, 181 adsit alius Sacerdos: t 10 01 improbabile
PU 0¹6 Tandem 6onéeludit disciplinam hodiernam IN hoGe

spectandam 886e Der Kaplan konnte ich al die Kommunion Kar
ſelbſt penden, da 10 ein anderer rieſter, der Pfarrerſamstag nicht

Severin anweſend war Der Kaplan dürfte ſich QAmi entſchuldigen,
daß mn der Weigerung des Pfarrers, die Kommunion penden, „IOII
adesse alum Sacerdotem“ tatſächlich gegeben war Der heilige Alphon⸗
ſus erlang aber mit den von ihm aufgezählten Autoren, daß kein
Aergernis entſtehe. Ob ſich Kaplan Zeno die Kommunion Iun der ElſE
penden konnte, daß die übrigen Kommunikanten oder Beſucher des
eiligen Grabes ES nicht merkten, iſt fraglich; die KHommunion dürfte
EL ſich 10 erſt penden, nachdem 2˙⁷ das Confiteor mit den übrigen Ge
(ten geſprochen So ar das „scandalum“ kaum meiden;
auch die „hodierna disciplina“ enn. das Vorgehen des aplane nicht
Das ſoll dem Kaplan nicht als ungehörig angerechnet werden, daß eL

die Kommunion ar, wo ſich das Heilige rab befand, alſo das
Allerheiligſte eierlich und öffentlich zur nbetung ausgeſe war, Qu

geteilt hat, da möglicherweiſe n der iözeſe die rechtmäßige Gewohnheit
beſteht, die heilige Kommunion auch onſt Ausſetzungsaltar
teilen Dem Pfarrer Severin iſt empfehlen, künftig Kar⸗
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amstag ſe die heilige Kommunion penden, da ſich die arr
kinder daran erbauen werden, daß auch der Kaplan Zeno mit ihnen

der Kommunionbank Nie.
Graz SöckProf. J
IILI (Verkehr mit Exkommunizierten.) In Mühlbach wird Enn

Heimatsfe der etzigen und en Studenten des Tte und der Um
gebung veranſtaltet Ein F  Au. trifft große Vorbereitungen
zum auf das ſich alle Landsleute freuen Ahlrei melden ſich
die Teilnehmer Löblicherweiſe gat der Ausſchuß Einvernehmen mit
dem Pfarrer auf die Feſtordnung auch Feſtgottesdienſt angeſe
Die Studenten ſelbſt werden Uber Deutſche Meſſe ſingen, auf die
Eemn Tedeum blg Auch auf dem Friedhofe wird Emn Trauerchor 9E
ſungen nter den Angemeldeten efinde ſich auch tu Eumn Ab
gefallener (Proteſta und Cajus Eemn rieſter, der wohl nicht abgefallen
iſt aber enthoben wurde und Eene Zivilehe mit Cta geſchloſſen hat mit
der ELr ſchon einige Jahre zuſammen ebt ꝗ Diözeſanblatt des Biſchofs
wurde veröffentlicht daß Qaju und CTA durch ihre Zivilehe der dem
Papſte reſervierten Exkommunikation verfallen ſind Er iſt dem Feſt
ausſchu Eln willkommener Gaſt denn ELr iſt emn ausgezeichneter Sänger
und Muſiker Er ſoll er beim Feſtgottesdienſte beim Einzug die
5 die rge pielen die Feſtmeſſe dirigieren 10, will ogar zur
Verherrlichung der Feier beim Off ertorium Eln von ihm kompo niertes
Ave Maria ſingen reu ſich ſchon darauf. Nur der Pfarrer,
der odex den Kanon 2259 geleſen, iſt peinlicher Verlegenheit.
Wie Oll EL ihn auslegen? Wie muß EL vorgehen?

Zur Löſung der rage iſt ES notwendig, ſich den Drtlau des
CAlIl 2259 vergegenwärtigen HXSCOmmunieatus quilibet Care
ure assenstendi divinis OFfieiis IIOU amen praedicationi Verbi Dei

8¹ DASSIVE ASSISta toleratus 1101N1 81 IIEeGCeSSE Ut eXpellatur 81
Vitandus expellendus est aut Xpe nequeat ab Fficio Cessandum
Ummodo 10 fieri pOssit 81e incCOmmodo ab Assistentia
àCtlva guae aliquam secumferat Darticeipationem Célebrandls di-

OFfiéiis repellatur IIOII 80 Vitandus 8ed CEtlam quilibet POSt
sententlam declaratoriam Vel demnatoriam auf alloquin notoOrie
EXCOmmuniCatus and hat der Xkommunizierte kein 2 den
divina Fficia mit Usnahme der Predigt beizuwohnen nter divina
ieia verſteht der odex (can 2256 Weihehandlungen (unctiones
potestatis ordinis), E über Anordnung Chriſti oder der Kirche
5  ur Gottesverehrung eſtimm ſind und NUuLr von Klerikern verrichtet wer
den können 0 übrigen iſt unterſcheiden zwiſchen aſſiver und ktiver
Teilnahme In Vitandus ſoll auch von der paſſiven Teilnahme Qus
geſchloſſen, beziehungsweiſe die Unktibn Cenn möglich abgebrochen
werden Von der ktiven Teilnahme weiteſten Sinne des Wortes
ſollen aber auch notoriſch Exkommunizierte und deren Exktommuni⸗
kation ur En Feſtſtellungs oder Aburteilungsurteil erhärtet iſt Qus⸗
geſchloſſen werden Nun die Anwendung auf Uunſeren Fall Itu iſt
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